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19.11.2020
148. Änderung des Flächennutzungsplans

Bebauungsplan „Holwedestraße“, AP 25
Sehr geehrte Damen und Herren,

mit Schreiben vom 20.10.2020 baten Sie um Mitteilung, welchen Umfang die Umweltprüfung aus unserer Sicht haben solle. 

Folgende Artengruppen sollten in die Untersuchungen einbezogen werden:
· Amphibien: Aufgrund der Lage zum Okerumflutgraben ist mit einem Vorkommen im Planungsgebiet zu rechnen.
· Repitilien: Wegen wärmeexponierter Teilbereiche und älterer Mauerbereiche ist der Planungsbereich ein möglicher Lebensraum für Reptilien/Eidechsen.
· Hautflügler, insbesondere Wildbienen, die die Flächen, möglicherweise auch Mauerbereiche und z.B. leerstehende Räume als Nistbereich nutzen könnten; eine Untersuchung im zeitigen Frühjahr (ab Ende März) sollte durchgeführt werden.
· Nachtfalter: Durch zunehmende Beleuchtung durch die geplante Bebauung ist eine Beeinträchtigung nicht auszuschließen
· Vögel

· Fledermäuse 
· Insektenfresser (Igel, Spitzmäuse) sowie Bilche: Durch die naturnahen Okerhangbereiche ist ein Vorkommen geschützter Arten nicht auszuschließen,
· Pflanzen: Ein Vorkommen Roter-Liste-Pflanzenarten ist von der gegenüberliegenden Fläche am Hohetorwall bekannt. Es ist nicht auszuschließen, dass sich auch auf der Grünfläche des Krankenhauses oder am Okerhang derartige Vorkommen befinden. 

Auf Vorkommen von schützenswerter Mauervegetation mit Vorkommen von Mauerraute, Blasenfarn und Streifenfarnen sollte ebenfalls untersucht werden.

Bei den Planungen sollte außerdem der Baum- und Strauchbestand berücksichtigt und soweit wie möglich erhalten bleiben. Ein ausreichender Abstand der geplanten Bebauung sowie des angedachten Okerwanderwegs von den naturnahen Okerrandbereichen/Baumstreifen zur Erhaltung der vorkommenden Flora und Fauna sollte eingehalten werden, zumal dieser Bereich auch die Funktion der Lebensraumvernetzung besitzt. Diese Funktion sollte bei den Erfassung berücksichtigt werden.

Um Ressourcen zu schonen und klimatische Auswirkungen (z. B. Freisetzung von CO2 durch Baumaterialien wie Zement) gering zu halten, sollten Umbau und Sanierung bestehender Gebäude Vorrang haben vor Neubau.
Darüber hinaus sollte auf der Ebene des Bebauungsplans bzw. der örtlichen Bauvorschrift eine umwelt- und klimafreundliche Energieversorgung (Plus-Energie-Quartier) sowie Dach- und Fassadenbegrünung vorgesehen werden.
Mit freundlichen Grüßen

(Gelu Ispas, Geschäftsführer)
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